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Dienstag den 23. Kevtember 1829.

Vermischte ^erlautbarunZen.
'H. R,46. (3) ^uHl. Nr. 48c».

<3 d , c t.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Seifen,

berg wird b,cm,t allgemem fund gemacht: Os sey
Über Ginschrciten dts ^acob ^ u l t . als Bevosl-
mächtigtec d<S Marnn ^lufza ron Natbin , ^ ^ . ^
Anton T u i l , von ctenda. , ,n dr, cffeniliäe Feil-
h.elung der dem ginanncen Schuldner eigentbum.
lich geböilgen, der Herrschaft Ecisenderg, zub
Rect. Nr. 3^6 em^lencnden, uno «eiichttiHi auf
446 ss. g«sä'ahten haldcn .^ausreä'iskude sammt
Wohn. und W'rtblchattsgel-cmd.n. negtnaus dcm
obergeriittlicdcn Ulthi.le. c^«. 20. August .82Ü de-
hauplcten 67 ft. c. 5. c. gctvllllget golden.

Zu eieftm Onl'e werden nunmehr drei Taa.
sahungen, und zwar: d,e erste auf den 26. 5 cv>
cember, die zwerte auk den 24. October und d,e
dritte auf den 21. Nsvcmder, LdeSmal Volmiltaas
»«)« 9 dls 12 Ubl m ^oca Rathin der dem Schuld,
ner mit dem Bci-sahc angeordnet, daß, faNg diese
Hude beu der ersten und zwertcn Ta^fahunq um
den Schätzungswerts oter doruber n»cht an Mcinn
stcbraä't werden sollte, sc,!ä>e bev ter drnten
FLllbiecunq a«cd unter dem Schähungüwsrthe h,m.
Angegeben «rerden rrurte.

Hämmcllche Kauftustiqen werden hiezu zu
erscheinen mir dem Ber^be eingeladen, dah di«
liehsäsliae SckaHunqs^ ol̂ er L'citatl^nLbedlngftlsse
täglich hieramls cl^efehen weroen können.

BezittSOericht Selsenbelg am 2«. August ,829.

N r . l lää» (5) N r . 1^06
E d i c t .

Vom Bejkksgerlckre Gottschee wird h^
kannt gemacht: ES sepe auf Ansuchen des
Johann Koßlcr, m die executive Versse.ae-
rung der, dem Anton Schauer z« Slal iern
in die Execution gezogenen, m»t etwas Heu
S t r o h , auf 147 st-^gelchohttn Huhe, ^ /k
Haus -Nr . l ^ , j u ^ ! a l , e , n gerv.lllger, «nb
die erste Ta^sayunq am 3. October, die zwe».
tr am Z. November, und d.^ drnte am 5
December l. I . , Vormniaa in den gewöhn-'
llchen Amtsstunden mit dem Beifaye a / ^ -
».dnet worden, daß, werm d,e R^alttat, h ^
der ersten oder zwe.ten Tagsayuna n,cht we,
Nlgstens um oder über den SchayunaSwcnh
an Mann gebracht melden könnte, hei der
dritten auch u"tev der Gchäyung hmtanße-
geben werden würde. Dle klcnalionsdedmq.
«»sse können in der Kanzley emgesehm wnven.

Gsttschee den A^. August 1L29,.

Z. , i 5 i . (3) Nr. V5,.
E d i c t .

Bon dem BezirksstcMle Weisicvfeie zu K^o»
nau nirk dicmn Nlorn t gem^a l : (Zs ser ouf An»
fuäen teö Iail-b Koläicr, ron Notschocd, im ei.
gcnen ut-i^ ,ln Ncncn jc'rc^ Bluters Ioseph^o»
fcl ter, neftcn cu^ t»ni ^sticl t l iä ln Ä c»glcictt vcm
25. ^etruar ,d25 cn c!tl»l,s«n ßldlt 'eiltn fävld'°
fttn Zoo fi. fonmt bicron sen >. Februar »^25
tis zum Zahlurgstciste scrlloufenkln b <̂ o m,nse»
c. L. c. , in d»c cxecvlire ^cU^ttuvf, der, der Herr»
sä att ^eihenfci5, «ud Urd. N». Z7Y tiensttoren,

dlw Johann Kcjck'cl gll^or^en, ouf L173 fi. ge»
schaßten halben Hude stcrr,l!'pt, unt die Tag«
l^LU»ificn zur Vornabme kcrselden in I.c»cd tee
Realität ;uf den 10. «^lplcmber, 6. October un>

I lb l mit ten'Berlohe desliwmt rrorten , kaß,ncnn
ticfc Meolllät bey ler «iften und jtrert,v ^eilbie»
lun>, niü t über oder um ten Eldähuftgörrilth an»
ftelrackt rrürte , r ly cer t l i t len ader yl ch unter
demselren hintanstlpelen nlrsen n i rd. Wozn
die mlabulkten Gläubiger scrrcb!, als ovch die übrj.
«en Kauftuftigen w, l ccm Anhanste einstrladeu
,relden, bah die dießfälUacn kitttaucnel-eting-
nisse in den gerrchnliäen Amlssiunden hieramts
emgesc^en rrc»dsn tonnen.

Bezirlsgerlä t V eißenfc^. am ,6. Auaust »829.
A n m e r t u n g . Bcl> ter eifnn Feiltietung Hut

^ßä) sein Kauflustiger gemeldet.

H«. ,»59, (3) »6 I3xr,. Nr.64«.
F e i l b i e t u n f, s ' E d «c l.

Von dem Bsjnlssterichtc Lcncsetsch rrirt hie«
mit tund gemaät: lZs sco ücer Anlangen dcs
Hekin Iobann Dcsleva ron L t l t l o f , n-ider Geor^
und Mollhäus Olu vc?i. Bnl tos, in die cssentti«
öe ^eilblelunst deö stel^lllcl c,uf 270 ft. ß. M .
gcfcröhlen, dcm Gute Gar^crotiedofen / 5«t> Nce^
»4, und der Elacllkhsrifcl oft Aselg^rss, »>ik Nr..
85o dienstbaren, auf Nomen deö ^ecl« j ^ lu vcr^
kommenden Wobnbous«s zu Bl t t tof , rregen f i tuf '
digen y5 ft. 56 tr. s. 5. «. gsn.,l?isiet, vno zu rp»
lcn Alhalluna in Loc« B tn l c f , der elsil Tclmi»
auf ten Zc». Juli? , der jwcrtc auf den 3,. August
und der dr>tte Termin auf den , . Octo'er d. I ,
jedesmal BolM'.ttags um 9 l lh l nni dcm Ber»
sahe scstgesfht worden, daß, nenn ßedoHtls
V,'ol?nbauS n-eder deo der ersten nock̂  ,n ' l r t tn
Fe>tbietungsrac.jc tzu,,a um den Ect öyunnswelth
oder darüder an Mann acdroä't rrrrdcn fön^se^
solckes l̂ ey ler drm«n auch unter dimftlden hmt«
ange^edeK werden würte.

Wo,u d,? Kauftustiafn vorgeladen rrer«^.
Biüilfsoeriät E^nofetich d.n -ä 2"«l t̂̂ Zss.

A n m e r f u n c , . Bcr der e,fien und ^ncrle^
" ^.. lUelu^slaüsoLunü bat sich lem Kaufiu.

sNger Oemeldet.



F. Rl23. (2) E d i c t a l . V o r l a d u n g .

M Von der Be^rkssbriqkeit Ponovitsch, im Laibachec Krelfe, welden nachstehende RetrutlrungH«
^ ftüchtlinge vorgeladen, als:

-. . , -

1 _, I Ursache I
. T a u f » und Zuname Gebu r t so r t Z der ^ Anmerkung.

K Z Vorladung ^

» Joseph Pauscheq Cchwarule 26 RckeutirunqKstüchtling i8c>5
2 Franz Wesnitscker ^ 34 detto i3c>6
Z Anton Hrastouscbeg Sibemnig »7 detto »6o5
4 Johann Zollesüna Töpl,h 25 detto ,6oä

^ 5 Johann Kalser S t . Ulrich 2o LandwehrSftüchtling z »3oo

M Vorstehende Individuen haben längstens binnen drei Monaten von heute an gerechnet, so gewiß
sich vor diese Benrtsodnqteit persönlich zu stellen, und «hr unbefugtes Ausdleiden zu rechtfertigen, a l l

» sie nach dem a. h. Auswanderungsgesehe behandelt werden würden.

W Bezirtsobrigkeit Ponovitsch am -»a. September »629.

Z. »»33. (5) Nr . »042.
cz d 5 c t .

Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft
Adelöberg w»ld besannt gemacht: OK seo auf An-
suchen des Anton L^lon von Ooellosckana, ^ ^ Ne«
üfsumilung «er biinen Vclsteigeluna der, dem
Kafpa« Huzet in Oberkoscbana godörigen Realitä.
ten, a ls : der Yaldüube, zub Ucb. Nr . >?o^»z2,
pr. 67» ft. 45 f r . ; dcr Blertelhude, 5ul̂  Urd.
N r . 6ü6, pr. 256 st. 55 t r . ; endlvch der Seckstel«
hube, »ul> Uco. Nr . 760 i^2/ pr. 2»tt ft. 2u t , . ,
wegen des ScbuldreNeö pr. 1^4 l^. 44 tr. a. « .0 . ,
i^n Executlon^wege bew:lllgct. und diese Licica«
twn auf oen «2. October l. I . , in der Gcrickts«
tanzleo-mir ocm Anhange festaefeht worden) daß
in dem Faüe, als be l l t e Relllliäten bei dieser Ver«
fieigerun?. um oder über den Scdähungswend nicdt
angebracht welken könnten, soicke auch unter dem«
seiden hmt^ngegeben werden nüroen.

Bezi.tössellcdt Adel^der^ ten >2. Auqust ,N2g.

»j. »»5^. (2) Nr . Ü ^
G d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Ztaatsherrschaft
Adelsl,erg w'.rd blcmit vesannt gemacht: Os sey
auf Unwcken des Samuel 'Z. ^pmDerle, aus
Tr ie i i . rregon gefcrdeNen «63 >i. 55lr. sammt Ge«
lichl^tostcn, die er^cucive ^e.'!"l^a«run^. o«l dem
Scliuibnec ^oseüb ^uzek z^nwr, dus^rkoll^oskauH
gehörla>'n Fährnisse, alä: 5 Kr^utvodunczcn, qr»
lndllich deldcuerl pr. 12^ . , eines Brunntweintcssels
pr. »a st., eines g:ohen Kesselspl. l i f t . , eines ?o. pr.
b f t . , eme5 Nelnecn do. pr. 2>i., cincs do.pr. 1 Ü»
40 t r . , ziyeler L-l-aocn aus battem holze pr. i9 st-,
2 00. vr. »4 " l . , emer 00. ps. 6 si., eines lothenTeczes
pr. »5 , ' l . , c<nei Kuh pc. 2aft,., zweoer alten ckroei«
ne ^ 9 "t. pc. »6 i i . , «ineßrot^en P ^ ^ c s pr.5o h.,
zwele^ Ochsen or. 90f t . , eincs Wnnfasses p i . i o fl.,
eines 00. pr. U^./,»nez do. pc. 7 fi„. cin?r Trauben»
bo'ung (Hsten) pr. »4 kl-, «lnec do. pr. 7 st. uno
70 Ht'lck t-chaafen ^ » t i . 4o tr. Pr. »»5 ft, 40 t r . ,
henillU^et worden.

Zu diesem Ende werden die Termine auf den
28. September, »2. uno 26. October l. ) . jedes«
mal Früd von 9 bis 12 Ubr >m Ocle Lr i tol ^ozkgn»
mit dem Anhange fest^escht, daß in dem Fal le ,
alg die m o«e O^ecutlon ^«zo zenen Fährnisse, rve«
der beü der ellten noch zwcote^. F ilcieiung um
oder über den SchähungSweilh an Mann gebracht
rvecden k0lltit?n, solcbe oey der drnten auch untek
demselden hini^n^egeoen svecc>«n würden.

B^znt^^ericht Adclsderg den ^o. ^ulo »82a.

Z. »146. cZ) ^U3t. ^ r . 52?.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Se i ,
senberq wird betannt qemacdt: Es sey auf Anfu.
cken des Matd l Hlnne von A^ldacher/ gegen Io«
seph Klntopf, r^äp^cliv« dcss^n hueennachfolger,
Iobann Schauer von Oderrrarmberg, in d»e ^e«
assumirung der unterm »a. Heplemder l ä lä einge«
leneten, und »om Oreculionöfübrer sistirten erecu«
tiven Verstelgerunq der. bem oerzoqthume Oottscbee
oienstoaren, auf 270 sl. <;crlchllicb geschätzten i j i 6
Urbarsduden sammt Wob» « und Wllcb,ä)aftsge.
dauöcn, wegen auS dem Verqle»che, a^o. 17.
May »6:6, annocb scdulcigen 9" ft ^ ». c., ge.
wilNget, und hiezu oie FeNblclungZtagsahungen
auf oen 23. September, 2b. October, und 23.
November, jedesmal Vormittags von 9 dis 12
Uhr in I^,c:u Ouesw.lmbcrq mit dem Anhange
sestgeseht worten, dah, wenn erwähnte hubreali»
tät weocc d^i oer ersten nocb zweuen Feildletungö»
togsaLunq um oen Schäyungslvetih an Mann ge«
bracht werden tonnte/ Ntselde bei der dritten
Tagsatzuna auck unter dem 3(däbungsrverthe dem
Meistbietenden hmtanqeacoen werden würde.

Os werden hlezu dlc Kaussttebhaber zu « ,
scheinen vorgeladen, und tonnen üdcigens die Ver>
steigerun^sdedln^,,^^, unt^c denqcwöbnlickcnAmtS^
liunoen in onftr GerlchtStanzley eingesehen wer«
den.

Bezirtögencht Scisenberg am 29. August »32Z.



Zig
I »»35 l3) 2ä Nr. 2026.
3 . »»55. (H) E d i c t .

Vom Bezilts^elichte der t. t. Kammeralherr»
e^^e, l̂ ^ck. wird der A^neg Demfcher, Mioa
«Neraant Ierno Preuh^ ValcnNn Kr.sch.y, Pe-

' qililtbaus Sckargar, MallhauS Sckifrer,
? . ^ n Weder, Maruichi Preutz, ManhäuS Po.
» ^bomaS Groschl, so wie eeren unoetannce
5^ .̂"̂  ^^«elllb den ebenfalls undckannlen Orden
^ ^ « b L.P^ne, gewesenen PfacrcrS zu Alten.

^ !>mi t tuno qem^' i : M dade Anlon Nau-
»ci», ylen» <̂ ŝŝ K KaNan, in Dollenavaß, als
" ' ^ " ^ " ^ «^soar T'ooa, gemeinsamst!,He Erste»
her d " ^uca ^ ^ ^ Aachen um Vecthei-
° > '̂ KaufsckullnqS von 3555 !̂ . L, W. over
lung ^ ^ ^ D. W. uno zu oiescm <Znte um
Zoo4 si- ^ ^ ^ ^ Taqsc>oung tteftellt,, n-oruder
Anordnung ^ ^ ^ Hesa)el0e von oeriie 0te Bec.
,nit l "e^"s ^.^auf den 3. November d. I .
the i lun^ l " ,^^ ^ ^ ^ ^, ,^^^ Gecichlst.nzlco
^ i ^ ^ ' nt wucdc. Da nun auf ter versteuerten
^ . ?^neK Demscder, Mll der Kla,je, äcla. Zz.

^ ' Weraant. M't der Klage vmn 3,. M^o.
?^1 . 6 lunv ^06 or. 65 6., Ierno Pr.uV< m.t
' " ^ l ^ ' e vom . I - , ' " ^ b . 20. M.y .U«6 pr, 3^o ^ ,
«^lentln FlllsH)a^ . mtt oel Rlage vom 2».,inw'i.
6 M^o »Uc.6 pr. '^o 5. 12 rr., Peter Hermann,

«^ ss »5 sr., ^ucla Pogatscknl^ m.t dec Klaqe
V0M2Ü.. l n ^ ^ ^ ^ . ^ ^

Preoodn^ " t t ^ c ^ ^ ^ ^ Matthäus Schar.
^ ? " m i t ^ec üä.e vom 3o M a , , inl.d. 6 Juno
^ « ^ r ^ o f i . , Unlon Weber, m,c oer Klage
« ^ 3o U a " , ' " ^ ' 6' ^"no .806 pr. 397 ft.
« sr Maluf^a Pieuh, mtt der Klage vom 7.,
- ^ ' ^ l . ĵuno »Loäpc. ,27 n.3c>ll., MatlhäuK
^otoln, mn der Klage vom ?. < inwk. 1». Iuny
1806 pr- 467 l i . 3c» tr . , Tdomas Gl oschl, mtt der
Klaae, cläo. et inw^. »2. Juno »U06 pr. 26 st.
HH tt , endlich Herr Jacob ^iapaine, mit dem 3i»
«u.°atwns. Protocol ^6« 1., :nlab. 7. July »8«6
intavuUN ist, so hal d.es^Äczttfügellckt, welchem
der Uuienlbaltöort aNer d'eser ^ayglaubiger, so
wie ibrec O.ven undetannt M , uno da sie vielleicht
«> s den k. l . Orblanden adroeseno seyn dürften,
«^oettN Gefahr und Unkosten den Herrn Dr
^ob nn Oblak> Hof' und Gellchlsadvocalen zu
?Äack, »um Gurator aufgestellt, m,t weichem

oldnunasmähia aus.
°". , " . werden »rird, dl-Nen sämmtliche o^ense.
3 ^ n e S'gläudig.r und ihre Orden mtt dem
»ecsave velstän0»gl werden, bah sie °NeNfaNs zu
«chter ^ett selv<i »u erlche.nen, oder chre Nebelfe
dem aufacsteMcn Curator an Yandcn zu g.hcn,
oker n i ' selbst einen andern Curator zu deslelien,
und diesem Gericbte namhaft zu machen, üder.
bauvt aNe in diesem Gegenstände «'forderlichen
Echrilte einzuleiten wissen mo^en, als im n?idn.
aen ^alle sie sick die aus chrer Helsäumnih ent»
splil,"cni>en nachtheillgen Folgen selbst jUluschlei,
ten hadcn werden.

Lack am 4. August RI2g.

Z.^ i i56. (3) I . Nr. 2268.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. f. Staats,
Herrschaft kack wnd 0en Gtephan Schrey,
und dessen unbekannten Erben hiemtt kund
gemacht: Es habe wider chn Thomas Kan-
kel, d»e Klage auf Verjährt- und Erloschen-
erklarung des auf semer der Staatsherrschaft
Lack, 8!Hk U 'bars -Nr . Z 6 l ^ , zmsbaren
Huke, 8ul» Hauß-Nr . , 7 , m Studenim,
zu Gunsten desselben haftenden HelrathSbriefs,
66a. 20. April 176», inwinl law ^. I uny
»79^ , pr. f)c»0 N. Lw. , daß ,st 665 st.
Deutscher Wahl unq, be« diesem Genchte ange«
bracht/ und um richterliche H»lse gebeten.

Dies Genckt, welchem der Aufenthalt
des Btephan schrey uno dessen Erben un«
bekannt ,st, und da sie viclleicbt aus den
k. k. Erblanden abwesend sern dmften, hat
auf dessel: Gefahr und Unkosten den Herrn
Or. Homann , H o f - u n d Gcrichi« - Abuoca-
ten zu Lalbach zu ibrem Curator aufgestellt,
Mlt welchem diese Reckl'ache ordnunqsmaßig
ausgeführt und entschieden werden wird, des-
scn Gcevyan Schrey und seine Erben mit
dem Beisätze verständiget werdm, daß sie al«
lenfalls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder ,
ihre Behelfe dem oufg^eLlen Euraior an
Handen zu geben, oder sich selbst einen an-
dern Eurator zu bestellen und dilsem Gench-
te namhaft zu machen, überhaupt alle in
diesem Gegenstände erforderlichen Schritte ein-
zuleiten, als im wldngen ,^alle sie sich die
aus dieser Versäummß entspringenden nach-
the»ligen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Bezirks- Gericht Gtaatsherrschaft Lack
den 3. "Bepiember 162^.

Z. i ! ^ 5 . (3) N r . 1637.
E d i c t .

Vom Bezirks-Gerichte Gottschee wird
dem unwissend wo abwesenden Mathlas Rups
pe, aus dem Dorf? Obermöfel, t),emlt es»n«
nert: Es habe Ioftpb M^ssy auil Triest,
unterm i 3 . August l. I . , Punkta Rechlfcrc,F
stunq eines Verbotes soh«ma.er Fahlung
schuldiger 421 si. 35 kr. Eonuent. Münze,
wider lhn emt Kläae angebracht, und um
richterliche Hllfe gebeten. Das Gericht hat
für ihn einstweilen in der Person des Herrn
Carl SchmM, elncn Eurawl bestellr ^em
Mathlas Ruppe llesst cs s^naw " b ' 'w
m.t dem für chn besteltten -p " ' « ^ " ° '
.nS E.nvcrnchmen zu fttzcn, und be. der am



52O

H. November l . I . , Vormittag, 10 Uhr vor
d,esem Bejtrks-Gerichte angeordneten Tag-
satzung entweder selbst, oder durch emen ge-
hörig ausgewiesenen Bevollmächtigten zu er,
schemen, als sonst dle Klagftsache nnt dem
Herrn Curator nach Vorschmfr der G. O .
ausgetragen werden wirb.

Bezlrks. Gericht Gottschee den 28. Au»

gust 1629.

Z. 627-
L o t t o - O f f e r t e n ,

Savens te in und Ezechowitz b e t r e f f e n d .

Der Unterzeichnete wechselt die Treffer-
?ofe der am verftossenen 30. May beendeten
lotterte Gauensteln unentgelollch cm, und er-
innert d ie?. l . Besitzer demselben, daß nur
bls zum Zc>. November d. I . die Gewiinste
in W»en gezahlt werden, nach, diesem Termi-
ne aber alles, mtt Ausnahme der «.calltäten
verfallen »st.

Hu gleich empfiehlt sich Gefertiater zum
Austausch oberw^hnter Gaoenst.»ner Gewinnst-
Lose gegen die nunmehr »m Zuge begr>ffenen
C;echowlyer kotlene-Lose, welch' Leytere er
durchaus »n Eomvagnlei DP»ele gereiht hat,
fo daß jeder Abnehmer von auch nureinem ein-
zelnen kose Antheil an d?n Freylosen erhält.
Der gehorsamst Gefertigte glaubt durch ein
solches möglichst uneigennüylges Verfahren
seine Achtung vor dem verehrten Publicum zu
beweisen , indem cr das beliebte „ I n Lompag-
nie ^Gpielen" erleichtert, wo man nun nlcht
nöthig hat, d,e EomvagnonS erst zu suchen,
um zum Genuß der laut spielplan so vor,
rheilhaft systcmlsirttn Gcwmnst-Freyl.ose zu ge-
ls Nssen. .

Em amlaer Zuspruch w«rd Jedermann
von dcn außerordenlllchtn Vortheilen üders
zeugen, welche deß Gefertigten Frevws - Zcrlhels
lung für jeden ? . ^'. emzelmn GpleUv bt<
gründet-

Svielliebha^er, dle gewohnt waren, «i-
M hedeutenoele Fahl ûse direct von Wien zu
bestellen, sind höflichst emgeladen, sick diese
Mühe ;u ersparen, »ndem der Unterfertigte
» U emer hinreichenden Anzahl Lose van den
Hcrren Hammer et. KarlS uerlegt wurden »st/
um jedem Begehren genügen zu können, wobe^
die nämlichen Vortheile überlassen werden,,,
« l t sie ^ab GcoßhatidlungshauS m W n n ftlbft
hüwilllact,

I 0 h. E v. W u t sche rz
Handelsmann »n ^achach.

Z. Ü 2 0 . (Zj ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

E r ö f f n u n g e ine r P r i v a t - U n t e r -
r i ch ts - u n d E r z i e h u n g s a n s t a l t f ü r

Madchen i n L a i b a c h .

M i t dem hohen Gubernialdecrete vom 3o»
vorigen Mona is , Zahl n 5 H 6 , ist der Gefer'
t lgten, Tochter des seel. He,rn Bcz,rksr»ch"
ters, Vmcenz Steiner, d>e Befugniß ertheilt
worden, fur Mädchen vom angetretenen sechs«
ten bis zum zwölften, und selbst für>f,ehnl'<.
NlterSjahre, eine Privat Lehranstalt ;u crö^ien.

I n Folge dessen Hal Gefertigte die Ehre,
hicnnt ergedenss anzuzeigen, daß diese Lehrane
stall am l . November d. I . eröffnet werden
wird. Darm werden Vl« Mädchen unter der
Oberleitung der hiesigen löblichen k. k. Gchuk
oberaufficdt nach den bestehenden Vorschriften
der politischen Verfassung der deutschen Schu»
lcn »n allen Vehrgegenständen derselben, und
zwar m der Rellgwnslehre von einem, von
der löblichen GcbuloberaufsiGt genehmigten
Subsidiary Katecheten, in den übrigen Gegen-
ständen aber und m allen Galtungen von welb«
lichen Handalbellen von der gefertigten gee
prüften Lehrerinn selbst unterrichtet werden,
welche übeldisß Mädchen ihrer Lehranstalt auch
ln Kost und Wuhnung, und für diesen Fall
»n völlige Erziehung unier Ml iwirk^ng ihrer,
Mit ihr wohnenden Mut ter , aufnimmt. Ien t
Aellern oder Vormünder, welcke verlangen,
daß ihre Töchter oder Mündel auch die frane
zösische oder ttallsmsche Gprache, oder das pl.)ns^
k'ut'te erlernen, werden gegen dle Zulage ei«
ner geringen Remuneration zu dem Honorare
der Gefertigten, daß sie sehr maßig und zur
vollen Zufriedenheit ihrer verehrten Gönner
stellen nurd,, we Befriedigung «hrer Wünsche
erhalten.

D»es< Lehranstalt, welcke in einer mitten
in der Stadt ;u beziehender, Wohnung mit we«
MgNen« zehn Mädchen anaefänqer, werden wlrd,
und wornn man Nicht über fünfschn aufzuneh«
men vorhat, hoffc dl< Gefertigte, nachdem
ihr dl« stette Ueberwachung der hiesigen k. k.
Schuloberaufsicht zugesichert wurde, nicht n«<
von allen beobachteten Mang ln der bisher hiet
bestandenen Lehranstalten dleier Art frey zu er«
halten, sondern auch ^ dem höchst möglichen
Grade von Vollkommenheit zu brmgen.

Kaibach am 2ü. ^uny 1829.

F r a n z i s k a S t e i n e ? ,
zcprüfte Lehrerinn, wshnhaft «»

Marktplätze, N r , 62.


